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Beilage m Mr. 5Ü1 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 18 . November 1887

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe» den 17 . November .

** Die Einnahmen der badischenBahnen betrugenim Monat Oktober :
aus dem aus dem .aus son Januar
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48 274950

48 7l » 269

3 233 690

2 798 371

* ( Bortrag .) Auf Veranlassung des KaufmännischenVereins hielt vorgesternAbend im Rathhaussaale Herr Professorvr . Bulthaupt - Bremen einen Vortrag über „ Goethe ' s
und Schiller ' s Freundschaftsbund " . Durch die
lebhafte , geistvolle Darstellungsweise, verbunden mit meisterhafter
Beherrschung der Sprache und des Stoffs , verstand es der
Redner, sein Publikum zu fesseln. Er schilderte die Bedeutung,die in der Freundschaft großer Männer liegt, und wies daraus
hin , daß es fast regelmäßig gerade die gegenseitigen Beziehungen
zwischen Heroen bes Geistes gewesen seien, die diesen sie ganze
Entfaltung ihrer Größe ermöglichten , ja er hält es für eine
nothwendige, nicht zufälligeErscheinung, daß fast immer zwei Genien
gleichzeitig auftreten,um sich gegenseitig zu ergänzen, und begründet
diese Thatsache durch die Zwiespältigkeit der menschlichen Natur .
Bet Goethe und Schiller tritt diese gegenseitige Ergänzung deut¬
lich hervor , und gerade durch die Verschiedenheit ihrer beider
fettigen Anlagen und ihrer Entwicklung war ihr Freundschafts¬bund für ihr Können und Wirken so hoch bedeutsam. Der Redner
veranschaulichte , wie sich die beiden Dichter, nachdem sich Goethe
anfangs von Schiller ferngehalten hatte , bet der gemeinsamenArbeit für die „Horen", eine Zeitschrift, deren Herausgabe Schiller1794 vorbereitete und an der Goethe seine Mitwirkung zugesagt
hatte, einander näher traten und wie sie dann am 20. Juli 1794
den Bund schlossen , der ihr ganzes späteres Wirken so wesentlich
beeinflußt hat . Der Redner schildert , wie die beiden Naturen ,Goethe mit dem realistischen Sinn für die Beobachtung der Ein¬
zelnen , Schiller mit dem idealistischen Sinn für die Abstraktionendes Verstandes, sich als ein Ganzes durchdrangen. Wie schwer
Goethe durch Schiller 's Tod getroffen wurde und wie hoch er
seine Persönlichkeit schätzte , dafür sprechen die Worte, die er dem
Freund nachruft : „Denn hinter ihm , in wesenlosem Scheine lag ,was uns alle bändigt, das Gemeine" . Die Frage , wer von den
beiden Dichtern größer war, ist nicht zu beantworten . „Laßt uns
sie beide, keinen aus Kosten des andern, lieben und verehren."Mit diesen Worten schloß Professor Bulthaupt den anregenden
Bortrag . Das sehr zahlreiche Publikum , das den Saal bis aufden letzten Platz füllte, spendete reichlichen Beifall.

( Todesfall in Folge von Vergiftung . ) Am
9 . d . M . erkrankte ein in der Zähringerstr aße wohnhafter Student
aus Hamburg an Bergiftungserscheinungen. Der Zustand ver¬
schlechterte sich derartig, daß der Erkrankte am 13 . d . M ., Mittags ,in das Städtische Krankenhaus übergeführt werden mußte , wo¬
selbst er am Abend des gleichen Tages gestorben ist. Die vor¬
genommene Leichenöffnung ergab , daß der Student an Ver¬
giftung gestorben ist . Die Leiche wurde gestern Abend ' /^6 Uhr
auf Veranlassung seiner hierher geeilten Eltern von der Friedhof-
kaprlle aus nach dem Bahnhof überführt , um nach Hamburg
verbracht zu werden. Der Ueberführung der Leiche nach dem
Bahnhof wohnten Deputationen sämmtltcher hiesiger Studenten¬
korporationen mit Fahnen bet .

* Mannheim, 16 . Nov . In der gestrigen Sitzung der Bör¬
senkommisston wurde beschlossen, das Komits durch Ver¬treter der verschiedenen Geschäftszweige zu ergänzen und als¬dann die Zeichnungslisten in Zirkulation zu setzen . Der Baueiner Börse in Mannheim und damit ein gewaltiger Fort¬schritt unserer Stadt hinsichtlich ihrer Verkehrseinrichtungenscheint demnach gesichert , umsomehr, als auch Aussicht vor¬handen ist, daß der der frührcn Handelsinnung gehörende Grund¬
stock, welcher jetzt auf ungefähr 80 000 M . angewachsen ist, diesem
Zwecke überwiesen wird. Ohne Zweifel wird der gesammteHandelsstand auch seinerseits gern das Nöthige dazu beitragen,das Gelingen des Ganzen herbeizuführen.

H Heidelberg , 15. Nov . Im Jahre 1884 wurde , im Hin¬blick auf das damals bvorstehende Universttätsjubiläum eine
Denkschrift eingereicht , worin um die Weiterführung der
Uferpromenade bis zur alten Brücke ersucht wurde . Die
Sache ist nicht so schnell gegangen, als die damaligen Petenten
hofften , aber jetzt ist sie durchgeführt und morgen wird der
Neckarstaden festlich eingewetht . Man hat jetzt einen schönenSpaziergang längs dem Neckar von der neuen bis zur alten
Brücke und auch der Fuhrwerksverkehr hat eine neue Bahn er-
halten, was mit Rücksicht auf die stark belastete Hauptstraße sehrzu begrüßen ist. Die Genugthuung der Bevölkerung der an denStaden grenzenden Stadttheile ist so groß , daß aus ihr herausdas einfache stadträthliche Festprogramm erweitert und durch
verschiedene Kundgebungen bereichert worden ist.

x Freiburg , 16 . Nov. Ihre Königlichen Hoheiten der Erb -
großherzog und die Erbgroßherzogin werden Sich— sicherem Vernehmen nach — in den nächsten Tagen auf kurzeZeit hierher begeben , bei welcher Gelegenheit eine Wiederholungder Aufführung des Bolkstrachtenvereins vor den
Hohen Herrschaften in Aussicht genommen ist, da dieselben der
erstmaligen Aufführung des so gelungenen Festes am 7 . und
8 . d . Mts . beizuwohnen verhindert waren . Für die Wieder¬
holung der Darstellung ist der 23. d . Mts . bestimmt.

Aus dem Wiesenthal, 16 . Nov. Abermals haben wirvon einem unerwartet raschen Todesfall aus Lörrach zu berichten ,indem der Kommandeur der Feuerwehr und Mitglied des Landes¬
ausschusses , der Direktor der Aktienbrauerei, Herr Reitler ,einem Herzschlage erlag. Gesund und munter hatte er noch um11 Uhr seine Frau zur Bahn begleitet und einige Stunden später
sank der überstark gewordene Mann todt zu Boden - er stand nochim besten Mannesalter .

> Koustauz, 16 . Nov . In heutiger Tagfahrt wurde , wie schon
telegraphisch gemeldet , Herr Franz Weber auf weitere neun
Jahre einstimmig , d . h . von den Vertretern aller Parteien ,wieder zu unserem Oberbürgermeister gewählt. Bon 107 Wahl¬
berechtigten (Stadtrath und Stadtverordnete ) erschienen 98, die
übrigen 9 waren verreist . In der neuen Wahlperiode beziehtHerr Weber 1000 M . mehr Gehalt als in der ersten laut Ver¬
trag, nämlich 7000 M . in bar und freie Wohnung im Anschlagvon 1000 M . Außerdem wird der Bürgerausschuß dem bisherigenDienstvertrag des Herrn Weber einen weiteren Paragraphen bei¬
fügen , wonach die Stadtkaf e zu der aus der staatlichenWitwenkassefließenden Reliktenversorgungnoch einen Zuschuß von jährlich2000 M -f- dieser Summe für jedes Kind bis zur Vollendungdes 18 . Lebensjahres gewähren wird. Zur Ehrung des um
unsere Stadt hochverdienten , so glänzend wiedergewählten HerrnOberbürgermeisters findet heute Abend Fackelzug der Gesammt-
bürgerschaft und darnach Bankett im Jnselhotel statt . (Der
Konziliumssaal ist aus feuerpolizeilichen Gründen für solcheAnlässe bis auf weiteres gesperrt .) — Für den von hier nachBerlin verzogenen Stadtrath Herrn Gustav Hummel ist am
nächsten Freitag Ersatzwahl und dazu Herr Oberingenieur Kist ,Vorstand der Großh . Kulturinspektion, als Ersatzmann vorge¬schlagen.

^ Vom Bodensee, 15 . Nov . Die Baumwolltndustriehat zur Zeit einen erfreulichen Geschäftsgang aufzuweisen. In¬sonderheit ist es die Baumwollzwtrneret, welche zahlreiche Be¬
stellungen auszuführen im Begriffe steht . Die desfallstgen Eta¬
blissements zu Roßtorf (b . Stockach) und in Zollbruck (b . Nen-
ztngen ) find in sichtlichem Aufblühen. Die Zwirnereifabriken in
Untereggingen (Amts Waldshut ) und in Stichlingen entfalteneine rührige Lhätigkeit. Der Export ihrer Fabrikate bewegt sichnach den Rheinländer:, nach dem Königreich Sachsen (Leipzig und
Chemnitz), nach den norddeutschen Seeplätzen, Hamburg und
Lübeck , sowie nach überseeischen Gebieten. Dem Vernehmen nach

wird eine weitere Baumwollzwirnerei demnächst in Kleinlaufen¬burg errichtet werden . — Die Thatsache , daß die KartoffelnHeuer in Hülle und Fülle gerathen sind , hat in jüngster Zeiteinen Preisrückgang zur Folge gehabt . Wie wir hören, sind imHöhgau , und zwar in den Gemeinden Münchhöf , Orsingen undEigeltingen ansehnliche Käufe von Kartoffeln zum Preis von3 M . 50 Pf . bis 3 M . 60 Pf . per Doppelzentner abgeschlossenworden. Auf dem Bahnhof zu Nenzingen wurden dieser Tagesechs Wagenladungen Kartoffeln (je zu 200 Zentner ) nach Zürichversandt. Auf den EisenbahnstationenRadolfzell, Singen undMühlhausen gingen ebenfalls beträchtliche Transporte von Kar¬toffeln nach der Schweiz ab . — Die im ganzen milde Witterungder letzten sechs Wochen hat den arbeitenden Klassen mancherleiBeschäftigung verschafft und die Bauthätigkeit wesentlichgefördert.

verschiedenes.
-f Berlin , 17 . Nov . (Telegr .) Amtlich wird gemeldet : GesternNachmittag 2 Uhr 33 Min . fuhr der Südringzug Nr . 1876 aufdem Potsdamer Ringbahnhof derart gegen den hydraulischenPrellbock , daß dieser vollkommen zerstört und der erste Wagenauf die Maschine hinauf geschoben wurde . Hierbei ist der Loko¬motivführer Kulinokh getödtet und der Heizer Christian schwerverletzt worden. Einzelne Reisende erlitten leichte Verletzungen.Die Ursache des Unfalls konnte noch nicht festgestellt werden.Die Untersuchung ist eingeleitet .
st Breme «, 16 . Nov . (Telegr .) Der Schnelldampferdes Norddeutschen Lloyd „Kaiser Wilhelm der Große "

ist heute Morgen 11 Uhr in New -Aork angekommen . Die Reise¬dauer betrug 5 Tage 23 Stunden , was unter Zugrundlegungder Distanz der nördlichen Ruthe von 3056 Seemeilen eine mitt¬lere Geschwindigkeit von 21,4 Meilen in der Stunde ergibt, —wiederum ein glänzendes Resultat.
st Leipzig, 17 . Nov . (Telegr .) Gegenüber der in auswär¬tigen Blättern verbreiteten Meldung von einer schweren Er¬krankung des Senatsprästdenten am Reichsgericht , vr . Kayser ,stellt die „Leipziger Börsenhalle" fest, daß vr . Kayser , der voreiniger Zeit an einem Herzleiden erkrankt ist, sich bereits aufdem Wege der Besserung befindet .
st Leipzig, 16 . Nov . (Telegr .) Im Votgtlande sind,wie dem „Leipziger Tageblatt" aus Plauen gemeldet wird, heuteFrüh wiederum Erdstöße verspürt worden . Dieselben warenso heftig, daß die Fußböden erschüttert wurden und die Fenstererklirrten . In den Orten Brambach , Schönberg, Klingenthal,Untersachsenberg, Adorf, Leugefeld, Falkenstein und Reichenbachwurden Erderschütterungen bemerkt.
st Kolmar, 17 . Nov . (Telegr .) Der Präsident des Ober¬

landesgerichts, v . Vacano , ist gestern gestorben .

Kroßherzogkiches KoftHeater.
S p i e l p l a n.

Donnerstag, 18 . Nov . Abth . 0 . 20 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)Zum erstenmale: „ Hans Huckebein" , Schwank in 3 Aktenvon Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg . Anfang 5,7 Uhr .Freitag , 19 . Nov. Abth. L . 20 . Ab . - Borst. (Mutelpretse .)Zum erstenmale wiederholt - „Das Unmöglichste von Allem ",komische Oper in einem Vorspiel und 3 Aufzügen. Dichtung(frei nach Lope de Bega's Komödie „LI wajor imposidls ")und Musik von Anton Urspruch . Anfang '/,7 Uhr.Samstag , 20 . Nov . Abth . rl . 21 . Ab .-Borst. (Kleine Preise ) :„Der Evangelimann", musikalisches Schauspiel in 2 Akten
(der 2. Akt in 2 Abthetlungenj nach einer in den Erzählungeneines Polizeikommissärsvon vr . Leop. Florian Meißner mttge-
theilten Begebenheit von Wilhelm Kienzl . Ansang 7 Uhr .Sonntag , 21 . Nov. Wegen des Buß - und Bettages keineVorstellung.

KarniNermachrichLen.
Auszug aus dem Karlsruher StaudrLbuch -Kegtfter.

Geburten . 8 . Nov . Karoline Mina, B . : Bernhard Weiß,Techniker . — 9 . Nov . Hubert Hermann, B . : Rudolf Reisch,Ausläufer . - Frieda , B . : Albert Dafferner , Kutscher . —

IseUlKeloN . Nachdruck verboten.

Im Rechte« die Ehre.
Von Emma Böhmer.

(Fortsetzung.)
Ursula lachte und streckte noch einmal zum Gruße die Hand

hinaus — langsam setzte sich der Zug in Bewegung. Noch
ein Wehen mit dem Taschentuche — fort brauste er dem
Leben entgegen ! Es saßen noch zwei Damen im Coup«— Ursula lehnte sich in eine Ecke zurück und schloßdie Augen. Es war ihr zu Muthe, als ob ein neuer
Lebensabschnitt für sie anfige . Vor ihrem Geiste zog ihr bis¬
heriges Leben in Blitzesschnelle vorüber. Sie sah sich als
Kind in der Schule zu B ., übermüthig, voller Leben und Lust
inmitten der Schar von kleinen Mädchen und Freundinnen .Sie sah ihr eigenes Heim, die geliebten Gestalten des Vaters,der Mutter, sie gedachte des ferneren Bruders, dessen sie sichkaum noch erinnerte, da er schon vor zwanzig Jahren nach
drüben gegangen , als sie ein achtjähriges Kind gewesen . Er
hatte in letzter Zeit selten geschrieben und dann nur sehr kurz —
lange , lange war keine Nachricht gekommen In schmerzlichem
Sehnen hob sich Ursulas Brust : Ob ich Paul je Wiedersehen
werde ? Und sie gedachte schaudernd des Tages, an dem plötz¬
lich , Allen unvorbereitet, das Unglück genaht ! Unversehens
brach es herein wie der Sturm über Nacht und vernichtete mit
seiner eisigen Hand das schöne Glück. Den Vater raffte eine
Typhus-Epidemie dahin — dieser todestraurige Tag — der
Jammer der Mutter — unvergessen für sie ! Welch eine
ernste Konfirmativuszeit war das für sie gewesen ! Und dar¬
auf die lange Krankheit der Mutter , die nie wieder ganz ge¬nesen. Beide Eltern hatten ihren fernen Liebling nicht wieder -
geseheu . Der Vater war bewußtlos hinübergegangen — aber
die Mutter, ach ! die Mutter - - unüberwind¬bar war diese Abschiedsstunde . Und daneben ihre Liebe zu

Rüder , diese große , hoffnungslose Liebe, die ihr das Herz todes¬
wund gemacht und die sie doch nie hätte missen mögen! Und
dann alles Nacht um sie her — Rüder fort , die Mutter ge¬
storben , das einsame Leben an der Seite Tante Hedwigs —
die schmerzenden Wunden, das Heimweh nach ihren Lieben , die
von ihr gegangen . Und endlich nach überstandenem Kampfedas Erwachen neuen Lebensmuthes, das unbezwingliche Sehnen
nach einer Aufgabe , die daS Leben ausfüllen konnte, nach etwas
Höherem, das die Seele emportrug über das Kleine hinweg.
Und sie dachte an Hanna , an deren Schicksal — an Rüders
Zukunft. Seltsame schwere Gedanken stiegen in ihr auf,
gewaltsam schüttelte sie diese von sich ab und Frau von
Trach's Bild , wie ihre Fantasie es sich erschuf , stand vor ihrerSeele . Nach und nach wurde es dunkler, das Licht im Coupsbrannte bereits, Sterne kamen am Himmel zum Vorschein,
kühl drang es von außen herein — Ursula stand wieder mitten
in der Gegenwart. Je näher sie ihrem Ziele kam , desto freu¬
diger schlug ihr das Herz. Und endlich hielt auch der Zug— vier Stunden war sie gefahren. Sie bog sich weit zum
Coupsfenstcr hinaus — welch ein Drängen, ein Trubel von
Menschen ! Mit raschem Blick überflog sie die Menge — da— da stand Hanna , erwartungsvoll ausschauend. Ursulas
Herz that einen Sprung, übermächtig wallte die Freude in ihr
auf. Sie winkte mit der Hayd , der Schaffner riß die Thür
auf — sie lag in Hannas Armen.

» Du Liebe , Gute !«
» Ursel !« Wie ein Schrei aus befreiter Brust klang's —

wie endlich gestillte Sehnsucht, wie ein tiefer Heimwehlaut !
Prüfend sahen sie einander in die Augen.

»Willkommen, Herz ! Wie strahlend Du ausschaust, ganz
siegesgewiß, « sagte Hanna lächelnd .Mit einem Blicke hatte Ursula das schmal gewordene Ant¬
litz der Freundin ersaßt, den herben Zug um den Mund , den
eigenthümlich ruhelosen Ausdruck der braunen Augen. Sie
umfaßte die Freundin zärtlich:

» O Du lieber Hans , wie glücklich wollen wir sein !Du kennst mein Temperament und meine Freudenausdrücke,wenn mich etwas ganz erfaßt . Am liebsten stimmte ich einkleines Freudengeheul an, so selig ist mir zu Muthe. aber ichsehe eine, daß cs hier unmöglich ist . Den Frühling bringe ichmit, Hanna! Sonnig wollen wir uns das Leben gestalten,hörst Du ? Einmal glücklich sein , sorgenlos fr-h !«
» O Du Schwärmerin ! Feuer und Flamme im HochgefühlDeiner Freiheit ! Aber nun komm , gib wir Deinen Gepäck¬schein, unten wartet die Droschke auf uns. Hier — wir

müssen die Treppen hinunter !«
Sie gingen mit dem Menschenstrome langsam die Stufen

h '.nab, verstohlen sah Ursula manchmal die Freundin an —
eine unbestimmbare Sorge schlich sich in ihr Herz.Dann rollte der Wagen mit ihnen dahin. Entzückt schauteUrsula durch die Fenster auf die flackernden, flammenden Lichterder Großstadt , auf das lebhafte Treiben, die glänzenden Lädenund hellerlcuchteten Häuser.

»Hans, ich lebe wieder, der Druck weicht mir von der Seele —
ah ! dieses himmlische Fahren, dieses rascheTempo , wonnevoll ist 's !«

Hanna lachte herzlich : » Du dankbares Gemüth ! Na, warte,Du sollst Dich hier noch begeistern!«
»Und wie geht es Deinem Manne ? Zürnt er mir Ein¬

dringling nicht ?«
» Im Gegentheil. Er freut sich sehr auf Dein Kommen,ab aus Rücksicht auf uns kam er nicht mit an die Bahn, weil

er meinte, wir möchten uns zuerst am liebsten allein begrüßen. «»Er ist die Güte selbst. So zartfühlend. Eine Seele von
Mensch. «

» Hast Du ihn damals so bald erkannt , Ursel , so rasch « . . .
» Sofort , Hans ! Du weißt , ich habe sehr feine Fühlfädenin dieser Hinsicht . Dein Gatte ist ei» ganzer Mann .«
»Und ich seiner nicht werth , aber da sind wir — bitte

Deine Sachen, Ursel ! Johann trägt sie hinauf. « '
(Fortsetzung folgt .)



1V . Nov. Elsa, B . : Georg Weinreiter, Taglöhner . — 12 . Nov .
Alexander, B . : Hermann Basler , Schriftsetzer .

Eheaufgebote . 13 . Nov . Jakob Schaller von Nußloch ,
Schutzmann hier, mit Elisabeth Staatsmann von Nußloch . —
13 . Nov. Karl Mößner von hier , Schlosser hier, mit Katharina
Rühl von Eberstadt. — 13 . Nov . Severin Jakob von Nöttingen,
Küfer hier, mit Crescentia Weiler von Stupfertch . — 13 . Nov.
Karl Bordolo von hier, Kutscher hier , mit Anna genannt Marie
Fückel von hier . — 13 . Nov . Gustav Jlg von Knittlingen, Kut¬
scher hier, mit Rosine Nill von Tübingen . — 13 . Nov . Ludwig
Gauß von Maulbronn , Steinhauer allda, mit Christiane Widmann
von Würzbach.

Eheschließungen . 13 . Nov. Ludwig Betsche hier, Drechs¬
ler hier, mit Friederika Schumacher von hier. — Josef Schnei¬
der von Hardheim , Sattlermeister hier , mit Marie Weber von
Altheim. — Christian Pallmer von Hagsfeld, Fabrikarbeiter hier,
Elisabeth Durbach von Baus . — Hermann Müller von Basel,
Pflästerer hier , mit Christine Burkhardt von hier. — Friedrich
Gauch von Gondelsheim, Schreiner hier , mit Ernestina Städele
von Rüppurr . — Adolf Pfistner von Eschbach , Kaufmann hier,
mit Eltsabetha Ries von Rohrbach. — Otto Blattmann von
Haßlach, Schriftsetzer hier, mit Elise Joos von hier. — Friedrich
Henßler von Sommerhausen , Sattler hier, mit Marie Kling von
Bruchsal. — Ignatz Dannhauser von Unzhurst , Bahnarbeiter
hier , mit Chrtstina Weber von Ocnsbach. — Johann Hörner
von Westernach , Taglöhner hier, mit Luise Kassel von Durmers¬
heim . — Robert Bacher von Spaichingen , Maler hier , mit
Roflna Weik von Grunbach — Albert Bender von Staufen¬
berg, Maurer hier, mit Amalie Fttterer von Mörsch . — 16 . Nov .
Joses Storf von Gamshurst , Vers.-Jnspektor hier, mit Katbarine
Gilbert von Handschuhsheim. — Melchior Stapf von Lauda,
Werkführer hier, mit Pai line Heßler von Billingen. — Johann
Maier von Betoa , Diener hier , mit Katharine Bacher von Er¬
mingen.

Todesfälle . 11 . Nov. Hedwig , 2 M . 27 T ., B . : Franz
Metz, Bahnarbeiter . — Christine, Ehefrau von Glaser Ignatz
Sigle , 67 I . — 12 . Nov. Marie , Witwe von Bahnexpedttor
Rudolf Charrier , 70 I . — Josef Müller , Ehemann, Rechnungs¬
rath , 46 I . — Babette Michenfelder, ledig, Näherin, 65 I . —
Charlotte, Freifräulein v . Gemmingen-Hornberg, ledige Privatiere ,
60 I . — Friedrich, 1 M . 20 T ., V . : Julius Lauinger, Schreiner .
— Katharine , Wwe. von Bernhard Nothstein , Kutscher , 57 I .
— Andreas Klink, Ehern., Fuhrmann , 35 I . — Georg Hammer,
Ehern., Kohlenhändler, 44 I . — 13 . Nov . Eduard Müller , lediger
Student , 22 I . — Friedrich, 5 M . 6 T -, V . : Gustav Altmann ,
Lackier. — 14 . Nov. Dietrich Jene , Ehern ., Hotelier, 46 I . —
15 . Nov . Mathilde Sofie , 9 M . 14 T . , B . : Michael Köllner,
Schuhmacher. — 16 . Nov . Emilie, II . 5 M . 17 T ., V . : Karl
Diem, Schlosser.

Herbstbericht für das Großherzogthum auf 16 . November 1897 .
Rach den Berichten der Vertrauensmänner der landwtrthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden zusammengestellt

durch das Großh . Statistische Landesamt . Nachdruck erwünscht !
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164 10 1640 70—75 40- 45 — gut /, 54 8 "432 80- 90 58- 60 ? ?

5 5,° 27,5 60 30 — _ 5 27,5 85 55 — gut
300 16 4800 65 —85 30- 35 30—35 flau ca. d. Hälfte

des Herbst. 6
— —

194 14 2716 65—75 42—44 42 „ 50 dl — — — — — — —

90 ' 6 ' 540 ' 70- 80 32 gut — — — — — — — —

Durlach

Kürnbach

Höhefeld

5 > 7 > 35 > ?

10 > 6 > 60 ! 70

18 108 ! 60

2S

28

7 ' 378 ' 60 —75 ! 25 28 —30!

6 > 1668 ! 75 37—40 40

flau !

flau !

wenig

viel

Unteres Rhetnthal :
28 i flau j wenig

'
! 54 ' !

Kratchgau :
? flau viel II 278 >

Maingegend :
— ! flau ! wenig l! — !

i Gemischter Wein . * Darunter 4000 51 Edelweine zu 36 bis 46 M . per Hektoliter. ' Wein überhaupt . ' Schillerwein.
- Außerdem von 115 Morgen 632,z 51 Schillerwein (5„ KI vom Morgen) - Moftgewicht 70—80 Grad - Preis 38 M . per Hekto¬
liter . ' Steinbacher Bergwetn (sogenannter Umweger) ist bereits aller verkauft.

- > - >

Verantwortlicher Redakteur: J " ltus Katz in Karlsruhe . _

Mittlere Marktpreise der Woche vom 7 . bis 14 . November 1897 . (Mitgethetlt vom Großh . Statistischen Landesamt .)
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Konstanz *)
lleberlingen
Pfullendorf
Meßkirch
Stockach
Radolfzell
Hilzingen
Billingen
Löffingen
Bonndorf
Müllhetm ,
Freiburg
Breisach * )
Emmendtn,
Endtngen
Ettenheim .
Lahr . .
Offenburg .
Rastatt

Durlach
Bruchsal *)

Mosbach *)
Wertheim
Basel *)

Preise für Getreide- bezw . Futterarttkel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern , Müllern , Fuhrhaltern und Landwirthen.

M . M. M . M. M .
21 .— 23 .— 16 .50 17 .— 14 — M . M. M. Pf - i Pf - Pf - Pf - Pf - Pf . Pf - ! Pf - Pf . Pf . >Pf . Pf . Pf . Pf . Pf . M. M. Pf - Pf - Pf - Pf .

. 20 .9721 .81 14.— 17 .45 14.13 Konstanz . 6— 5— 4 .80 120 50 40 28 30 144 136 120 152 140 152 220 70! 24 80 52— 40— 320 300 —

21 .1820 .74 17 .68 13 .89 Ueberlingen . - 4 .80 4.20 - - 135 40 30 32 28 136 130 120 128112 140,190 70 25 80 44— 30.40 350 — 300 —

20 .99 _ 14 .06 Stockach . 6— 4— 5 .20 85 44 34 32 29 140 136120 140120140 210 70 22 80 42— 34— 360 360 320 320

21 .0521 .53 _ 13 .30 Villingen . 6— 4 .40 4 .80 95 44 — 28 25 140M2 120 140128 145 193 73 22 96 37.20 33 .20 300 270 >280 260

20.9521 .- 16.60 17 .20 14 .10 Waldshut . - .- - .- - .- 120 42 36 26 25 140140,110 140 140 140 190 80 22 80 40— 28— 340 — 300 —

21 .12 17 .58 13 .25 Lörrach . - ._ - - - .- 90 40 34 27 24„ 130120 ! 90 140 140 140 200 100 22 80 46— - .- — — 230 —

14 .24 Müllheim . 5 .20 4 .40 75 40 _ 25 22 132 120100 132 144 150 190 100 24 80 44 — 22 — — — 270 —

_ _ Freibürg . 5 .40 _ ,_ 5.40 70 48 44 26„ 28 140 132 96 150 140 16«!220 75 ' 20 74 42— 30 — 270 240 240 200

23 .10 _ _ Breisach *) . 5— 4 — 6— 70 44 36 25 — 140 120100 140 140 132 200' 80' 24 70 42— 28— 280 260 280 250

22 — 17— 17 .50 15— Ettenheim . 6— 5 .20 8— 110 36 24 25 27 — 120 !120 140 — 132 210 75 24 80 56 — 32 — — — 240 —

21 24 17 .31 15 .50 15 .70 Lahr . . . . . . 6— 5.50 6— 7S 44 38 26 23 140 128 128 140 120 148 220 70 19 90 44— 32 — 280 220 240 200

20 — 16.— 17— 15. Offenburg . 5 .50 4 .50 5 .80 90 44 30 25 26 140 130 120 140 130 140 190 90! 18 70 44— 34 — — 240 ' 220 180

;en . . . . 21 - 17 .50 15 . - Baden *) . 5 .60 _ ,_ 6 .40 70 44 40 — — 150 140 90 145 150 150 240 90 22 80 44— 32 — 290 250 W60 224
_ _ 17 .50 Rastatt *) . 5 .20 _ 6 .40 65 44 32 26 30 140 128 100 140 140 140 220 100 20 80 42 — 30 — 220 200 l - —

22 .— 15— Karlsruhe *) . 5 .60 - .- 7 .60 85, 44 36 30 25„ 144 136 116 144 130 152 280 80 18 80 45 — 33 — 200 190 >200 180
13 .50 Durlach . - .- - .- - - — — — — — — — — — — — - > —! — — - .- - .- — — I — 5 —

21 .50 _ _ 16 .80 18— 15 .50 Ettlingen . _ .- - .- - - - 100 38 24 30 22,«136 128 100 140 120 140 230 80 22 65 48— 24— — 190 '220 170

20 .50 _ 15 .80 17 .50 12 .50 85' 40 34 23 26 136 120 — 136 136 144240 80 22 80 40— 30— 260 230 240 —

- . 22 .08 20.60 15 .54 19 .25 15 .47 Bruchsal . 5,40 4— 6.40 85 40 26 28 30 140 128 — 140 140 156 240 75 20 80 48 — 36— 230 170 220 170

Mannheim *) . . . . 5— 3.50 6.50 120 28 23 29 25 150 140 120 150 150 150 240 > 60 18 65 50— 40— 200 160 ! — —

21 .— 20 — 16 .— 18 .25 15 .60 Heidelberg*) . 5 .80 4 .60 6 .80 85 44 40 28 25 144 130 — 150 140 150 210 70 18 70 52— — .- 240 180 ^— —

*) . . . . 21 .75 21 .— 15 .50 18 .75 15 .— Mosbach *) . 4 .50 4— 5— 85 40 30 22 26 — 120 — 132 — 140200 80 20 70 42 — 34 — 230 180 200 160

21 .50 21— 15 — 19— 14 .50 Wertheim *) . 4— _ .- 4.30 85 34 28 22 — — 120 80 120 120 130 220 70 20 70 40— 32 — 250 190 >- —

') . 20 — 20— 15 .50 19— 14— Schaffhausen . . . . - .- - .- 95 40 — 27 24 136 — 124 176 160 160 200 80 16 80 _ — ! " —

!

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Erbeiaweisuogeu .

H:914.3 . Nr . 9,907. Ep Pin gen .
Die Wittwe des am 31 . Juli 1897
verstorbenen Bahnwarts Friedrich
Bayer in Stebbach, Anna Marie,
geborene Baßler , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes nachgesucht . Diesem
Gesuche wird stattgegeben werden, wenn
nicht binnen 6 Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird.

Eppingen, 6 . November 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) vr . Fuchs .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Wiegele .

H :927 .3 . Nr . 15,761 . Freiburg .
Die Wittwe des verstorbenen Kutschers
Markus Ebi hier, Regina, geb. Haist,
hat um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemanns nachgesucht .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen drei Wochen
Einsprache hiegegen erhoben wird.

Fretburg , den 2. November 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schenk .
Erden-Aufruf

J . 18 . Mannheim . Zum Nachlaß
der dahier verstorbenen Simon Mayer
Witwe, Johanna , geb . Levis, ist unter
anderm deren ersteheltcher Sohn , Isaak
Kaufmann , berufen, welcher zu An¬
fang der 60r Jahre nach Amerika aus¬
gewandert und setther verschollen ist .

Der Genannte wird aufgefordert,

innerhalb vier Wochen
dem Unterzeichneten Notar zwecks Bei¬
zugs zu den Theilungsverhandlungen
Nachricht von seinem gegenwärtigen
Aufenthalt zu geben .

Mannheim, den 13 . November 1897 .
Der Großh . Notar :

Mattes .
J .19 . Heidelberg . Zum Nachlaß

des in Dossenheim verstorbenen Franz
Adam Ridinaer sind gesetzlich erbberech -
M Albert Maß und Margaretha , geb .
Maß Ehefrau des Lorenz Schlechter ,
alle aus Handschuhsheim .

Deren Aufenthaltsort ist diesseits un¬
bekannt. Dieselbenwerden hiermit auf¬
gefordert, binnen

vier Wochen
an den Unterzeichneten Notar zum Zwecke
des Betzugs zu den Berlassenschafts-
verhandlungen Nachricht von sich ge¬
langen zu lassen .

Heidelberg, den 16 . November 1897.
Der Großh . Notar :

A . Weindel .
Haodelsregifter-EiutrSge.

H :945 . Nr . 29M6 . Bruchsal .
Wir veröffentlichen folgende Einträge
aus dem Handelsregister:

Firmenregister.
Zu O .Z . 621 betr . die Firma „S .

Reiß in Bruchsal" . Das Einzelgcschäft
hat sich in eine offene Handelsgesell¬
schaft umgewandelt.

O .Z . 659 . Firma „W . Wolf IV . in
Oestrtngen" . Inhaber ist Handelsmann
Wolf Wolf IV . in Oestrtngen . Der¬
selbe ist verehelicht mit Babette Wolf
von da . Ehevertrag ä . ci . Oestrtngen,
19 . August 1897 , wonach jeder Thetl

Druck und Verlag

von seinem fahrenden Beibringen 50 M .
in die Gemeinschaft einwirft, alles
übrige gegenwärtige und zukünftige
fahrende Bermögeu nebst den etwaigen
Schulden gemäß L . R . S . 1504 davon
ausgeschlossen bleibt und für Liegen¬
schaft erklärt wirb.

Zu O -Z . 614 betr . die Firma „Adolf
Kempf in Bruchsal" . Die Firma ist
erloschen .

Zu O .Z . 547 betr . die Firma „Paul
Gartenhäuser in Bruchsal" . Die
Firma ist erloschen .

L . Gesellschaftsregister.
O .Z . 255. Firma „S . Reiß in

Bruchsal" . Gesellschafter find : 1 . Kauf¬
mann Albert Reiß . 2 . Kaufmann Ed¬
mund Emil Bär , beide wohnhaft in
Bruchsal.

Der Erstere ist verehelicht mit Sophie
Kaufmann von Dürkheim. Ehevertrag
ä . 6 . 13 . August 1883, wonach jeder
Thetl 50 M . in die Gemeinschaft etn-
wirft, gemäß L . R . S . 1500 bis 1504,
alles andere Vermögen von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen sein soll . Der
Letztere ist ledig . Die Gesellschaft hat
am 7 . Oktober 189? begonnen und ist
jeder Gesellschafter berechtigt, die Gesell¬
schaft allein zu vertreten . Dem Kauf¬
mann Salomon Reiß ist „Prokura "

ertheilt.
Zu OL . 218 und 243 betr . die

Firma Hettinger und Lechner in
Bruchsal.

Der Gesellschafter Ludwig Hettinger
ist verehelicht mit Anna Scharptnet
von Mannheim . Ehevertrag ä . ä .
Mannheim, 23. August 1897 , wonach
jeder Thetl 100 M . in die Gütergemein-

schüft einwirft, alles übrige, gegenwär¬
tige wie zukünftige , bewegliche wie un¬
bewegliche, aktive wie passive Vermögen
von der Gemeinschaft ausgeschlossen
bleibt und gemäß L . R . S . 1500ff . für
Liegenschaft erklärt wird.

Bruchsal, den 4. November 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Mayer .
H :942 . Nr . 53,931 . Heidelberg .

Zu O .Z . 108 , Band II des Gesell¬
schaftsregisters wurde eingetragen:

Die Firma „Reis L Co ." Kom¬
manditgesellschaft in Heidelberg .

Persönlich haftender Gesellschafter ist
Kaufmann Edwin Reis dahier, verhei-
rathet mit Mathilde , geb. Stadecker
aus New-Aork . Nach § 1 des Ehever¬
trags vom 23 . Juni 1897 ist unter den
Eheleuten das Geding der Errungen¬
schaftsgemeinschaft gemäß L . R . S . 1498 ,
1499 festgesetzt.

Die Gesellschaft beginnt am 8 . Novem¬
ber 1897 .

Heidelberg , 8 . November 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R e i ch a r d t .
H :941 . Nr . 54,159 . Heidelberg .

Zu O .Z . 58, Band II des Gesellschafts¬
registers wurde eingetragen: Firma
»Aktiengesellschaft Schrödl ' sche
Brauereigesellschaft in Heidelberg ".
Bruno Kratz, bisher Prokurist der Ge¬
sellschaft, ist zum Mitglied des Vor¬
standes ernannt worden. Die Firmen-
zetchnung geschieht von jedem der bei¬
den Vorstandsmitglieder allein.

9 . November 1897 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Reichardt .

Heidelberg ,

VaudrlSregistereirürSge .
H .964. Nr . 7798 . Gengenbach .

In das Handelsregister wurde zu O .Z .
290 — Firma Jakob Borho in Unter¬
harmersbach — eingetragen:

„Das Geschäft ist durch Kauf mit
allen Aktiven und Passiven auf den
Reifschneider Wilhelm Schülle in Unter¬
harmersbach übergegangen, welcher das¬
selbe unter der jetzigen Firma weiter-
sührt .

Wilhelm Schülle ist verheirathet mit
Viktoria , geb. Nickert von Unterhar¬
mersbach. Nach dem Ehevertrage , <to
äato Zell a . H ., 9. Oktober 1897 , wirft
jeder Thetl den Betrag von 30 Mark
zur Gütergemeinschaft ein und schließt
all ' sein übriges Vermögen von der
Gemeinschaft gemäß L .R .S . 1500 bis
1504 aus ."

Gengenbach , den 10 . November 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Bolze .
J .l . Nr . 21,921 . Waldshut . In

das Gesellschaftsregisterwurde zu O .Z .
60 — Firma „Trümpy , WildL
Streifs in Tiefenstein" — einge¬
tragen :

An Stelle des verstorbenen Gesell-
Andreas Streifs von Glarus

. nd dessen beide ledigen Kinder, Bar -
tholomä Otto Streifs,wohnhaftinTiefen -
stein, nnd Laura Streifs , wohnhaft in
Zürich, als Gesellschafter etngetreten.

Das Recht der Vertretung der Ge¬
sellschaft hat von diesen nur Bartholomä
Otto Streifs .

Waldshut , den 10 . November 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Köhler .
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